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2>!e $riedctu3ßieger
ine äronautirchc ZSIfion.

2Tîan fagt 3roar, Sräume feien Schäume. îlber die

^ïfrjchiater find anderer 2ïïeinung. Sie deuten aus den
Traumbildern der Ttacht die Urgründe des Gebens und
bilden fleh ein, damit die eigentlichen 2ïïenfch- und 2öelt-
entdecker 3U fein. 2Jber den europäifchen Krieg und die

Gumperei auf dem Salkan haben fie doch nicht oer-
hindern können. 3ch bin kein Efnchiater.

2Iber ich habe trohdem fo eine geroiffe ßoehachtung
oor dem Sräume. Och erkenne in ihm fo3ufagen die

oagen Kegungen des ünterberoufjtfeins. Cfnd das roill
In der heutigen Seit, roo man feinem Sruder nicht trauen
darf, roeil er ein Spion für eine fremde 21ïacht fein
könnte, fchon 3lemlich oiel heifjen.

Cind darum roill ich den Sraum erzählen, den ich

kür3Üch hatte.

3di hatte roieder einmal die 2TIarotte, auf ein paar
Sage fort 3U reifen.

3ch ftieg in Cu3ern ab, langroeilte mich aber nach
einer mondfeheinnächtigen Sïïotorbootsfahrt fo fchrecklich
in der entfremdeten Stadt, dafi ich befchlofi, einmal früh-
3eitig fchlafen 3U gehen.

3ch roufite 3roar, dafi ich dann immer träumen roürde.
3ch trank darum noch einen Kognak in der ßotelbar,
roo es übrigens noch einige Kokotten und internationale
Seferteurs gab, und ging dann 3ur Kuhe.

ünd ich träumte, (ind als ich aufmachte es roar
beiläufig oier (ihr nachmittags da fchrieb ich es gleich
nieder, fo3ufagen beim Kaffee. Sa haben Sie's:

(£s roar ein fchöner, oerklärter und mit allem noch

übrig gebliebenen Sonnengold diefes Sommers ge-
fchroängerter Septembertag. 2TIagifch dämmerig 3itterte
ein leifer ßerbftnebel über den See und nach den
Silhouetten an den Quais 3U fchliefien, roar es In 3ürich.

fjch gondelte auf einem halb oene3ianlfch. halblimmat-
athenarligen Schiffchen in die blaue ftille Slut hinaus...
(Es roar früh am Sag, dabei aber fo merkroürdig 3eitlos,
ähnlich roie in einem roirklichen Sräume.

3uerft roar ich allein auf dem See. Sann kamen
die Schroalben ich meine die Sampfboote und
oerdrängten die 2Sellen, fo dafi ich ins SSanken kam. Sa
erinnerte ich mich, gan3 ähnlich roie im Sräume, dafj
Ich ja fchroimmen könne und dann oerflog das Sild
und Ich fah auf einmal oiele, unheimlich oiele 2TIenfchen,
die auf dem See herum gondelten. Klein erfter ©edanke
roar: Sielleicht ift es Sonntag 3ch genierte mich
aber natürlich 3U fragen.

Klenfchen, die grofie Summler find und 3U denen

gehöre ich nun einmal roiffen ja feiten den Sag der
2Soche. Sie fchrecken uns auf, roenn am Samstag
Kbend die (Blocken läuten und am Sonntag, roenn fie
roegen den oielen Spa3iergängern fich ennuniert oor-
kommen und 3U ßaufe bleiben. So dachte ich.

(Bott, roie dann das 2Seitere kam, ift fchroer 3U fagen.
3uerft begann es mit einem leifen Surren in der

feptemberlichen Ktmofphäre. Sie Klenfchen roürden
unruhig roie die Siere oor einem (Erdbeben. Cind doch

mufiten pe genau roiffen, roas kommen follte, denn fte

fahen freudig und feiernd 3um ßimmel. Siele trugen
Sähnchen. (Einen Kloment lang glaubte ich, roir hätten
nochmals den erften Kuguft gefeiert. Kber damit roär's

nichts, denn roie Ich näher 3ufah, roaren es internationale
Sähnchen, d. h. deutfehe, fran3öflfche, engliche, ruffifche
und italienifche. Kuch ein paar fchroei3erifche roaren
darunter.

3n3roi fehen kam das Surren näher. [$n der Kichtung
der Klpen. Klle Schiffchen drehten fich nach Süden.
Sa ich einmal, oor fjahren, in einer mutigen Stunde
geflogen bin, fo erkannte ich jeht auch fofort die äro-
nautifche Seroegung. Klfo ein Schaufliegen, fagte ich mir.

3ch fetite mich in meinem Soot 3urecht, um im Kotfalle

einem [lügenden Kpparat noch gefchickt ausroeichen
3U können.

Sie Ciebergänge 3um Solgenden habe ich oergeffen.
Kuf einmal roaren fie da. Klle 3U gleicher Seit. Sie
flogen oon allen oier ßimmelsrichtungen direkt auf unfere
Stadt 3u. Kber 3uerft roaren die Italiener da, die fchon
eine Hebung hatten im Cieberfliegen der ©ren3e. ©leich
darauf kamen die Seutfchen. Sie Kuffen und die
(Engländer fliegen aus fo immenfer ßöhe 3U uns herab,
dafi es unmöglich roar feft3uftellen, oon roelcher Kichtung
fie kamen.

Katürlich roaren die nächften fünf Klinuten für mich,
der ich oon der Seranftaltung nichts roufite, die qual-
oollften meines Gebens. Senn nun roürde fich der
europäifche (Endkampf in der neutralen Cuft3one der freien
Schroei3 abfpielen, roar das Kaheliegendfte, roas mir
einfiel. 3a es fehlen mir fogar ein Srjmbol in diefer
Kriegsart 3U liegen. Sie Seinde oernichteten fich da
oben oor unferen Kugen und die Soten und Serroundeten
fielen dann natürlich uns 3ur Caft. Cind der ©edanke,
oon einem abflößenden Slug3eug erfchlagen 3U roerden

Rurich 1, RindermarFt 24

Sienstag, Sonntag Sreikon3ert,
Cuftig und fidel.
Sarum fröhlich eingekehrt,
Sei'n Sie kein Kameel.

Cöroenbräu gibt's, Sietikon,
Sunkel, hell und kühl,
Kaffee oon der Kaffeebohn'!
Süfilich mit ©efühl.

Sarum auf, mein Sruderher3,
Kuf 3um guten Schmaus.
Cachen roir uns mal 3um Scher3
KU' die Sorgen aus. ß.st.

Olympia-Kino
Mercatorium Bahnhofstr. 51, Eingang Pelikanstr.

Vom 13. bis inklusive 19. September 1916 :

Der Katzensteg
Nach dem berühmten Roman von

Hermann Sudermann in 5 Akten.

DerSchnellzug in Gefahr!
Amerikanisches Sensations-Drama.

Voranzeige!
Ab Mittwoch den 20. Sept. kommt, um vielseitigen

Wünschen und Nachfragen zu entsprechen,

W 3VE.A.O IST IE S
zur Vorführung.

Sestellungenin jeder Art Patisserie, Torten, Glaces
:: liefert auf Wunsch prompt und fein ::

ondit;or©i EgliWeinplatz 1380

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch der

Alpenblüten-Creme Marko
.Edelweiss" Fr.2.80 Garantie

Vers.diBkret d. Fr. Gautschi,
.Pestalozzihaus, Bru0glAarg.)1528

HOTEL KRONE.!
Altbekanntes bürgerliches Haus Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich 162s E. REISER

Restaurant .Bauernsclifinlie'
Rindermarkt 24, Zürich 1 im

Jeden Dienstag und Sonntag FREI-KONZERT
ff. offene und Flaschenweine :: Löwenbräu Dietikon:

Hell und dunkel :: Gute Speisen.
Sich bestens empfehlend: H. 5ieger- Sauter.

HELVETIA
Kasernenstr.15 ZÜRICH b.d.Sihlbrücke

Täglich 2 Konzerte
Elite-Damenkapelle Direkt.: Jos. Strohbach

Original Wiener-Küche

Javerna Espafiola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

8 F£*llst£Lff |
Û Hohlstrasso 18, Züricli 4= Q

Guter Mittagtisch von 90 Cts.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszelt

S Prima Endemann-Bier, hell und dunkel III
Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung ü

g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

WARTBURGBadenerstrasse

249

Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und
Grosse Auswahl In warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszelt. Reingehaltene

Weine u. Löwenbräu Dietikon

Ecke

Berttiastr,

-.90

1445
Es empfiehlt sich höflich Alb. Müller-Moser

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. Künzler-LutZ

Passage-Café St. Annahof, Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 bis lO'/z Öhr vormittags, 80 Cts.

Münchner KIndl-Bräu
Vornehmstes Etablissement Keine Musik

Direktion: 1468
Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café Odeon, Zürich.

»WH* »MM» Ulllmm Ilm mllll»

iMünchner Kindl |Langstrasse-Mllitärstr. Inhaber G. Burkhardt 5
5 TägliclL! 1403 iI Itanstler-KLonzerte I

Damen-Orchester Höhni. Vorzügliche billige Küche.

Konditorei - Kaffeehalle

1439

Usteristrasse 13 (Löwenplatz).
Eine Tasse guten Kaffee mit Milch XO Rappen.

Alle Sorten gute Wähen.
Feinste Patisserie.

Verschiedene feine Liqueure zu mässigen Prersen.

Restaurant Spiegelhof"
Spiegelgasse Nr. 19 1412

Extra-Unterhaltangskonzerte
ff. offene und Flaschenweine
Gute Speisen. Höfl. ladet ein

Hürlimann-Spezialbiere
E. Hügll-Gerber. J

AÜTO
1G1GHoGhzeits-

Privat- und

Spazierfahrten

ZURICH Telephon inî. un[[
Nachtbetrieb FA H RTE N

vie Hrîeoensflîeger
Eine âronautiscke Dision,

Alan sagt zwar. Träume seien Sckäume. Aber die

Psnckialer stnd anderer Meinung. Sie cleuten aus cien

Traumbildern cier Nackt ciie «Urgründe cies Lebens unci
dilcien sicb eln. ciamit ciie eigentlicben Alenscb- uncl
Weltentdecker zu seln. Aber cien europäiscben Rrieg uncl clie

Lumperei auf clem Balkan kaben sie clock nickt ver-
klnclern können. Ick bin kein Dsyckiater.

Aber lck kabe trotzdem so eine gewisse Kockacktung
vor clem Traume. Ick erkenne in ikm sozusagen clie

vagen Regungen cies «Unterbewußtseins. Uncl clas will
In cler keutigen 5Zeit. wo man seinem Bruder nicbt trauen
ciars, weil er ein Spion für elne sremcie Alackt sein

könnte, sckon ziemlick viel keißen.
Unci ciarum wi» ick clen Traum erzäklen. clen ick

kllrzlick katte.

Ick katte wiecler einmal clie Marotte, aus ein paar
Tage fort zu reisen.

Ick stieg in Luzern ab. langweiile micb ober nack
einer monclsckelnnäcktigen Motorbootsfabrt so sckrecklick
ln cler entfremdeten Staclt. ciah ick bescbioß, einmal srük-
zeilig scklofen zu geken.

Ick wußte zwar, claß ick ciann immer träumen würcie.

Ick trank ciarum nock einen Rognak in cier fZolelbar.
wo es übeigens nock einige Rokotlen uncl Internationale
Deserteurs gab. uncl ging dann zur Ruke.

Und ick träumte, «Und als lck auswackte es war
beiläufig vier «Ukr nackmlttags da sckrieb Ick es glelck
nieder, sozusagen beim Rassee. Da baben Sie's:

Es war ein scköner, verklärter und mit allem nock

übrig gebliebenen Sonnengold dieses Sommers ge-
sckroängerter Septembertag. Maglsck dämmerig zitterte
ein leiser kZerbstnebel über den See und nack den SII-
kouetten an den Quals zu sckließen. war es ln 5Zürick.

Ick gondelte ous einem kalb venezlanlsck. kalb limmat-
atkenarligen Scbisscken in die blaue stille Slut kinaus...
Es war srük om Tag, dabei ader so merkwürdlg zeitlos.
äbnlick wie in einem wirklicken Traume.

Zuerst war Ick allein aus dem See. Dann kamen
die Scbwalben ick meine die Dampsboote und
verdrängten die Wellen, so daß ick ins Wanken kam. Da
erinnerte ick mick. ganz äbnlick wie im Traume, daß
lck ja sckwlmmen könne und dann verslog das Bild
und ick sab auf einmal viele, unbeimlicb viele Menscken,
die aus dem See berum gondelten. Mein erster Gedanke
war: Viellelckt ist es Sonnlag Ick genierte mlck
ader natürllck zu sragen.

Menscken. die große Bummler sind und zu denen

gekörs lck nun einmal wissen ja selten den Tag der
Wocke. Sie sckrecken uns ous. wenn am Samstag
Abend die Glocken läuten und am Sonntag, wenn sie

wegen den vielen Spaziergängern sick ennuyiert
vorkommen und zu kZauss bleiben. So dacbte ick.

Göll, wle donn das Weilere kam, lst sckwer zu sagen.

Zuerst begann es mit einem leisen Surren in der
septernberllcken Atmospkäre. Die Menscken wurden
unrukig wie die Tiere vor einem Erdbeben. «Und dock

mußten ste genau wissen, was kommen sollte, denn ste

saben freudig und feiernd zum fZirnmel. Viele trugen
Säbncken. Einen Moment lang glaubte lck. wir kälten
nockmals den ersten August gefeiert. Aber damit war's

nickts, denn wle Ick näber zusak, waren es Internationale
Säkncken. d. k. deütscke. französlscke, englicke. russiscke
und ltalieniscke. Auck ein paar sckweizeriscke waren
darunler.

Inzw! scken kam das Surren näker. In der RIcktung
der Alpen. Alle Scklsscken drekten stck nack Süden.
Da ick einmal, vor Iakren. In einer muligen Slunde
geflogen bin. so erkannte ick jeht auck sosort die äro-
nautiscke Bewegung. Also ein Sckaufllegen, sagle lck mir.

Ick setzte mlck In meinem Boot zureckt, um im Notfalls

einem stürzenden Apparat nock gesckiekt ausweicken
zu können.

Die tUebergänge zum Solgenden bade Ick vergessen.
Aus einmal waren ste da. Alle zu gleicker 5Ze». Sle
flogen von allen vier kZimmelsricktungen direkt aus unsere
Stadt zu. Aber zuerst waren die Italiener da. dle sckon

eine «Uebung katten im tUeberfllegen der Grenze. Glelck
darauf kamen die Deutscken. Die Russen und die
Engländer stiegen aus so Immenser Köke zu uns kerab.
daß es unmöglicb war festzustellen, von welcker Ricktung
ste kamen.

Ratürlick waren die näcksten fünf Minuten sür mlck,
der ick von der Veranstaltung nickls wußte, die
qualvollsten meines Lebens. Denn nun würde stck der euro-
päiscke Endkamps in der neutralen Lustzons der freien
Sckweiz abspielen, war das Nabeliegendste, was mir
einfiel. Ia es sckien mlr sogar ein Symbol in dieser

Rrlegsart zu liegen. Die Seinde vernickteten stck da
oben vor unseren Augen und die Toten und Verwundeten
fielen dann natüriick uns zur Last. «Und der Gedanke,
von einem abstürzenden Slugzeug erscklagen zu werden

Restaurant öauernschänte"
Zürich 1, Rinoermarkt 24

Dienstag, Sonntag Sreikonzert.
Lustig und sidel.
Darum sröblick eingekekrt,
Sel'n Sie kein Ramsel.

Löwendräu gibt's, Dietikon,
Dunkel, bell und kübl.
Rassee von der Rasseebobn'l
Süßlick mit Gesübl.

Darum auf. mein Bruderkerz.
Aus zum gulen Sckmous.
Lacken wir uns mal zum Sckerz
All' die Sorgen aus. l?.s>.

Hillvi'lîaîoi'illii? lZsknkokstr. Si, ülnxsnx pellitsnstr.

Vom 13. bis inklusive 19. lZoptsmbsr 1916 :

ver Xàli8t8g
I^âcb dem berübmten l^omân von

»ermsnn SuHtermsnn in S tlllton.

verSv!miLl>?ug in Vofsnrl
^meriksnisebes 8suss.tion8-vig.mi».

àb Mtàoek dsn 20. Lsnt, kommt, um visissitigon
^ünsoben und Xa,ebkrîiZen ?u sutsprsobsn,

?ur Vorkükrunr;,

m jeàsr 4rt ?àssris, lortea, Klace«
:: listsrt gut ^unsob prompt und tsin ::

1380

8ommei'8pl'088tZn
'.ederliscken, LSuren unci Nlkssser

,,kdêl«eiss" rr.2 M cz^i-ìnriv
Vers.diskret à k>. lîautsoki,
.?esìÂio2áa,us,ki»uggItâ5g>i>!M

kltdlzksnntlzs bürgerliclies llaus Limmer von lì l.3ll sn
LoeislZ- u. lZesizIIscnelstssssI sur knià'sse Lisllung u. Remise

lMlictist empfielilt sicli iWs llî. llî^IS^Iî

keMiiM .vMrnMlMe'
Ninllermsrkt 24, 2llrii.Ii 1 4 8

^lsdsn Oisnstsg und Sonntag k-KI-l-X0HI2l- k'r
ii. ottsns und plizsobonwsins :: i.öwsnbräu Oistikon:

l-Isll und dunksl :: Quts Spsissn.
Siob bsstsns smpksblsnd : k. Sivgor SiSUîLr.

n iri il.V ix iM
Kssennensti'.IS b.ri.SinIbi-ücke

täglick 2 Konvente
l^IitevsmenkspeUe Direkt.! Zos. Stl7okbsck

viriginsl ìVieneir» Glücke

Häverns ^8paN0la
?llrivN S, Kliltl'SllsIs. 13 :: Vor-ügliolis spsnisolis
Wsins :: l<glts Spsissn ^gques t-IurLNS.

^ vuter iVilttsxtisck von 90 Lts. ^
LI! prlms rZndcmsnn-kler, bell uncl dunkel II!
ü rür Vereine steken sepsrste I^oksle ^ur Veriuxunx ü
^ Nötl. empkleklt Sick lSZS X. 8pxcKI5k und rrsu. ^
ci>ii^^cz^^^l^^>>sll

ö-lllenek-

5tsZZ5ê

Quisk- n/Iittagstison à 5>. 1.6O unci
Orosss />i.us«gbl In wsrmsn und Icaltsn
Spsissn ?u jsdsr ^sgos^sit. fîs>ngs-
bsltsno Wsins u. l.ö«snbrsu Olstlkon

lîeàûli',

-.90

1445

Ls empkiebit sicb böklicb am. miiiivir-mosvi?

lXssmo-kvsisursnt Uirvkt sm See
OsssIIsczkgftssâls lllr l-looli^siisn uncl Vsrsins
Orosssr Osrtsn OliXll-NS M. XllNTlk.r-I.lltl

Lsknnokstrssse S7

Llxene Wiener Konditorei
Spe-iell Mener rrunstlick von 7 bis I0-/z Ukr vormitt»gs, 80 Lts,

MiZnckner Kinl».»rSu
Vornekmstes rétablissement Keine »usik

Oirektion: I46S
Nsns rksiksuser lun., krükerer vesit?er des Lske vdeon, ^llrick.

5 HVIììiì^àrisi' I^lriäl à
I.ànxstr»sse-I^»itSrstr. Inbsber <Z. öurknsrdt

Z l'â^lì-^à- 1403 â

Oamen-Orckester riäkni, Vvr^iigiicke dilllxe Kiicke. î

Konditorei - Kaffeekalle

1439

vsteristrasse 13 (l^ovenplà).
Line Issse j-uten Ksliee mit Milck H.O Ysopen.

^lle Sorten xute Vâken,
reinste pâtisserie,

Versckiedene keine I^iqueure ?u màsslxen prersen.

Restaurant Lpie^ellivk"
Splexelxssse I>Ir. Ig 1412

Oute Speisen, llökl. lâdet ein
ritirIimânn-Spe?Iâlbiere

Nvxll-cZerber. F

Nockieit.-

privat- iiiill
Zvlliierklilirteil

mi- llllll
NllMetrlev
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